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Gemeinden gegen Euratom
Vorbilder. Drei
Gemeinden setzen sich
für den Ausstieg
Österreichs aus dem
Euratom-Vertrag ein.

GEORGFINK

SEEKIRCHEN, SEEHAM, SCHLEE-
DORF. Als 88. ö sterreichische
Gemeinde hat sich Schleedorf
der I nitiative � Raus aus Eura-
tom� angeschlossen. Nach See-
kirchen und Seeham ist Schlee-
dorf damit die dritte Salzburger
Gemeinde, die diesen Schritt
gesetzt hat. Damit will man die
Bundesregierung zum Ausstieg
aus dem Euratomvertrag bewe-
gen. � Derzeit unterstü tzt Ö ster-
reich die Atomindustrie auf
Grundlage des Euratomver-
trags mit ü ber 40 M ill ionen Eu-
ro jä hrlich� , berichtet der

Schleedorfer Thomas Neff von
der Plattform gegen Atomge-
fahren. Bü rgermeister Her-
mann Scheipl (Ö VP): � Es ist
Zeit umzudenken. Schleedorf
hat ein Leitbild fü r die nä chs-

ten zehn Jahre erstellt mit dem
Ziel, energieautark zu werden.
Wir wollen Alternativenergien
und vor allem die Fotovoltaik
nutzen. Deshalb unterstü tzen
wir auch den Ausstieg aus dem

Euratom-Vertrag.� Bereits im
Dezember 2008 ist Seekirchen
auf I nitiative von LeSe-Stadtrat
Walter Gigerl der I nitiativebei-
getreten. Bü rgermeisterin Mo-
nika Schwaiger (Ö VP) steht da-
zu: � I n unserer Gemeinde hat
die Umwelt groß en Stellen-
wert. Es gibt genug Alternati-
ven zur Atomenergie. Bei uns
ist unter anderem ein Biomas-
seheizwerk in Vorbereitung.�

I n Seeham hat man den
Schritt ebenfalls bereits im
Frü hjahr 2009 getan. Bgm. Pe-
ter Altendorfer (Ö VP): � Wir
sind seit lä ngerem Klimabü nd-
nis- und Bodenbü ndnisgemein-
de. Als Biodorf ist es fü r uns
wichtig, weg vom Atomstrom
zu kommen. Um mit gutem Bei-
spiel voran zu gehen, haben wir
auf der neuen Volksschule eine
Photovoltaikanlage angebracht,
die die Schule energieautark
macht.�
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